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Heuzeitliche ND )cholafti lung iDAre ein Ylame mwobhl Faum in Die
Der Dbhilofopbhie eingefragen unDErtenntnistheorie

Aielfach, auch bei Fatholi  en 110 erit recht nicht Darin aufbewahrt wWorDen.
Nein, alle, Deren Anfichten auseinanDer-jophen ilt Die JYiteinung anzufrejfen, Die gehen unDd aujenD pbilofophifche tei-(SrEennfnistheorie jei eine NEeUeE, DDN RXant MUNGgEN wmiderfprechen einanDder telltenerit ge{halfene 2ifenfchaft %)ie Ochola-

{ti£ Des O“ittelalters habe mwohl eine Gge-
Deshalb enfgegengefeßfe Yebhren aur, weil
jie aur Cun einer Dem Ausgangs-I lofjene Mtetaphyfik entwickelt, Dagegen puntte verfchiedenen Überlegung einenin unbefangener Arglofigkeit „TrifcHh DD  =} 2e0 nahmen, miftf Dem 1e weifere HichKXopfe IDeg geDdachf“ Hegel) uUnD Furzer-

hand MNeetaphuyfit befrieben, ohne ficH üiber fung Der e  re nofmenDig gegeben IDAL.

Die Ytatur unD Seiftungskraft Der men
ber Daß {o viele, Denen Die Kefultate
glorreicher Cpochen ganz DDer SUum großenen (Srfennfnis Flar A werDden. SSr PL- eil unbeFannt ren, aUsS ficH jelb{t Mn-fahren jei omi un£riti{ch, babe nicht rang unDd 2A52g Der Dbilofophie beitimmengezeigt, ob unD wie HMletaphyfit möÖöglich

jei, unDd entbehre a  er Der pbhilofopbhifch Qge»
wollten, arin eg Der Sebhler. %)as pbilo-
Dp Iachdenken E nämlich DDL 10rechtfertigten Srundlage. n Diejfem Yiopr- viele unD yeine Unterfcheidungen gefitellf,Murt e IDIie In jeDder Übertreibung, ein Daß ie Xra auch eines genialen Nannesmwahrer Rern. emwi a  en Die Dla

ti{chen Pbilofophen Feine iy{tema
allein nicht aUSTeICHE, alle Ytomente & be-
achten. ein MNtathematiker IDIE! PS  ‚ unfer-georDnete Srfenn£nistheorie ge{chrieben ; nehmen, unbekümmert Die jeitherigenaber jie haben Die ein{QhLägigen sragen Kefultate Der mathematij{chen Hrbeit DDerejehen, unDd ZIDAT in Dem MNiaße, Daß in Den

I8Serfen Des Sürften Der ©cholatftit, DPS große CEpochen Der WBergangenheift, Die
Iltathematik DDN 5 erfinDden. “anSHomas DDN Mquin, alle robleme, Die rür 2ZYahnfinn Dalten, jeine Mrbeit

in Der SrEenntnistheorie Der Segenwart Fönnfe NUL OGfiücmert leiben Sn Der Dbigeftellf werDden, behanDdelf inD ANerdings
inD Die Haufteine Der SrFenntnistheorie Lojopbhie geht PIN NocCH größeres unDd

(chmwierigeres Unternehmen. UnDd 10 ijt Diein Den L  en Des Shomas recht Dff hHeufe bielfach herr{ichenDde HMNleinung, Daßzwijchen metaphufifchen uUnD theologiichen er Dbilofoph ein NeuUCS O©yftem aurssragen verifreuf, DOocCH alle finD echt unD itellen joll, epine S orderung, Die ausftragfähig UunD lafjten fich ® einem einDeif-
en Cyitem zujammentügen.

Der Sigenart Der pbilofopbifchen ifjen
gemwiß nicht herleiten Läßt UunD vielen%)Jie rage nach Dem eriten, (eß£fagültigen AUM nla Des HYrcrweges IDIC  D.UunNDd unbedingt ern Anfang Der ur In einer reichen Ausmwertung Der(ophie ijt ebr erni{t unDd außerordentli

wierig SJescartes gelobfe ZULr rlan- Seiftes{chäge Der ergangenbeif unDd Im
lebenDigen 3Zufammenhang mif Der Dro

gung Der ar  e In Diejem Dunfkte eine emlage Der Segenmwart Fönnen in pOJILIDa  a  T AUT Ylutter ($Sofftes DDN $oreto Durchgeführfer Mrbeit Die Erfenntnifte ge-unD erfüllte Dei jeinem Aufenthalte in Sfa-
lien Das ein{t gemachte Selöbnis (Ss AL

IDDNNEN werDden, Die abjolut er InD, Der

auch wahr unD {roß Der DIf gehörten gen-
VPbilofopbhie als SunDdDamentf Dienen UnND 12
Haupflinien Des O©yftems anzeigen. %)aseiligen BZehaupfung i{f 8& agen RWeiner i{t Der 2e0, aur Dem 12 DDN IC beröffentf-DDON Den nambaften ojophen Die Im Lichten erfennfnistheoreti{cdhen PE beegenja ZUT immermäbhrenden Yhilofo.

pbhie itehen fam 5 jeiner e  re OUS SreuDe Srundlegung Der @ri’ennfnist[;eorie. (XIL» mweifel DDer aUS eginer (tepfi{chen 099 Srankfurt ı 1930 Sarolus-
Seifteshaltung:; bei eiINer jolchen Sinftel- Druckerei. Q  ommentar Au Rants Rritik Der
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Der Srundlegung Der Vhilofophie mmifar- gehobene Kernfrage Der Bernungtkritit:
beiten möchten. %)Jie Drei riften {tebhen „Iie JinmD {ynthetifche Urteile prıor1 L4  mÖög-
im Dienite eines einheitlichen Planes., %)Jie iDIie finDde i 5 einem Cubjekf
85  rundlegung Der ErFfennfnistheo- PInN räDikat, Das Diejem mif£f abfoluter YCof-
rie n Deren Ausgangspuntkf in Der mwmenDigkeit zufommt unDd MILc eine NeuUue (Sr-
BHeitimmung unDd Hegründung Des O©innes Fennfnis DeS u  ©  $gl emwmi
unDd Der innern WBerknüpfung Der Doberiten eje Sragen in Der poche, DIie Kanf
Drinzipien 91 Geins unD enfens, DDLE mittelbar VDrAUSgINg, nicht aqusreichenD Qe»
allem Der Prinzipien DPS ASiDerfpruches, prÜüff, aber in Der RAant unbelannfen ola

tifchen DbilofophieDdes YittelaltersmwmarenDesS Srundes unD Der Kaufalität, Ion Die-
jem Otandorfe auS rfolgt Dann Die Ulnfer- jiein jehr Eritifcher Aeife behanDelt IDOrDen.
juchung über Die Ytatur Der men{chlichen aV q ‚a  aV o{ophie hat in unfernErfennfnis, ir 3uftandefommen unDd iDre adgen aurs NeUeE eine infernationale Bes
Sigentümlichkeiten , ber  Die Mrten DEr Deufung erlangt. Geine „Vhänomenologieintelektuelen SrFennftnis unD ir 2ASerhält- DPS Seiftes“ gib£ In iDrer Omeren ©prache,
NısS ZULT Srfahrungserfennfnis, Den Begriff Dem vbielverfchlungenen Sedankengang UunND
Der a  1  e UnND Gewißheift, enDlich über
Den Segenftand Der (Srfennf£nis. Sin n-

Den zahlreichen Vroblemen, Ddie ıe angreiff,
ebr viele KRüätjel aur Ylein Xommentar

zeigf Die Bedeufung Der erreichten arbeitet DDN Den grunDlegenDden Abd{ihnif-
Srgebnifte rür unjere (Sotteserfkennfnis. fen Der „Vhänomenvologie DPS Seiftes“,
Hei giner 10 aufgefaßten unDd Durchgeführ Denen ege Die Auffchrift „Bemwußtfjein“
fen SrEenntnistheorie hat Der einzelne NUL unD „Gelb{tbemwußtjein“ gegeben hat, ©a
einen De  eiDenen eil Der ITitwirkung, ©a Die Sedanken Hegels Deraus unD

iDrer Asollendung a  en vielmehr HNahr nimmt 5 idnen riti{ch Stelung %er
HunDerfe, ja SahrtaufenDe geavrbeitet, unD RXÄommentar ebenralis A Dem eful-
ATDOAT in einNnem S ufjammenwirfken, Das nicht fafe Hegels e  TE ijt unbegrünDet un
Durch nationale ranften eingeengtf IDArL. in unbaltbar. Siur mwenige CUND-

SJer „KTommenfar $ RXÄanits RAritik gedanken beherr{chen Die „Dhänomeno-
Derreinen BHernunff“ entmwmicelt DDN logie DPS Seiltes (unD überhaupf 1e
Den Haupfabfchnitten Der an  en KXcritik ege Vhilofjophie), Doch inD egje mif
(WBorreden, Sinleitung, Aithetik, ranjızen- ungewöhnlicher SCinheitli  Feif uUunD olge-
entale naly Der Hegrifre, Daralogis- richtigfeif Durchgeführf. K@eine DDN Den
en, Antinomien, Sottesbemweife) mit Her ragen, Die ege angreiftf, IDAL Neu, DIe  z
ausarbeitung Der Dispofition ganz INS P1N=»
zelne gehenD Den Sedankengang X“ants mebr alle Längit DDL ege in Der

DDN iDm ganz Dürftig, wmohl HNUUL aus 2Dei  £
unD bietef Dazıu pine ebent{o im einzelnen, fen QYuellen gefannten (holaitificdhen 110
©a ©aß8 Abf{chnittumnıDurch- jopbhie geftell£ unD gelöft Sn Der Sat
ge  rfte, rein tachliche Stelungnahme, Liegen (omohl ® RXanfs Rritik Der reinen
Die DDN neufralem StanDdorfe aus pr  fl Asernunft£ IDIE &5 Hegels VPhänomenologie
DD KXant jeine ©üäßge begrünDef. Hus Der DPs Seiftes (unD jeinen anDdern ISertken
Segenüberftelung AULE {cholattifchen (Sr. LÜ  ber yftematifche Philofophie) Die Friti{chen
Fennfnistheorie ergibt als e)u  a RXommentare gans mi£f Den IWSorten DeS
RXants S öfung i{t weDder begrünDef noch In Thomas TeiIDenN, uUnD Z1DAaT 19 Daßhaltbar, Feines Der Co  eme, DIie aur DEer einen ©ypalte Der Tert Nants Dzm
In jeiner KXritik behanDelf, IDAL NEeU, ganz Hegels UND auf Der anDern Die betreffenDden
befonDers nicht Die DDN iDm \ar Dervor- Stellen aus Den ISerfen DeS £Homas
reinen VBernuntft. 1ine Eritijche CSinführung ® {teben Fämen.

Ylan bat gejagt£, Die o{ophie DEerin RXants Srtenntnistheorie. (XVI u. 094
Jleuzeit unD Der Segenwart fei einSbD RAommentar ® Den grundlegenDden

AbicHnitten DDN Hegels Vhänomenologie DesS gevrünetfter Haufen DDN Sehrmeinungen.
Seiftes. (96 HKegensburg 1931, Habbel. ewi bei Der eriten BHetfrachtung biefef
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fie bie\'eui Anblic: fi‘e[)f Iinan aber näbher bens unDd die atemlofe Arbeit fern DDN Der
ZU, J0 frefen beftimmte Srun  inien berbvor, Natur unDd Den rijchen Nuellen aller
Die aur eine geringe Anzahl DDN Cchnitt- Dichtung“ 126).
puntften zurücführen, unDd Diejeftehen ihbrer-
jeifs In einem Zufammenbhang, 10

ber Sößge Der Die Berechtigung jener
Xlagen innerhalb gemwi)jer Orenzen nichtDaß Die Auffaffung in einem Dunkte nDOf= verkennt, ijt DOCH Der reiten erwenDdDig anDdere nach zie ejeCUND- Daß Die Düftern VDropbhezeiungen nichtlinien aufmweifen, jie bis 5 cem Hus- erfüllen vDerden.gangspunffe zurücverfolgen unD Da 5

Schon Die infache
Satfache Daß froß aller jei£ anDerf-einer einDeutfigen, Durch Die ©ache gefor- Dalb HahrhunDderten geäußerfen BefürchDerfen (Ent{cheidung Fommen: Das wollen fungen unD IO mwmarzen Ankündigungen DasDie Drei vorliegenDden erfe. Iolkslied heute noch leb£t, läßt iDn DoffCafpar NinkS. J nungsvoll in Die Zußfunft£ ihauen W äh-firbt Das Deutfiche QIoltsliedD Y venD Der unge Soethe Im Te1771

wei Anfichten über Das Ioltslied im mif Nübhe noch efDa ein DußenD alte
DBoltslieder imaDDN ganz alten Qeoutenallgemeinen, über Das Deutfche $ieD im

befondern {tehen iqdhon jeit minDefitens erfuhr unDd jammelte, bat reichlich ein Hahr.
150 Habhren einDar underföhnlich egen- hHunDerf \püter Der SolElorift Surt YNiünDdel
über Die eine vDerkünDetf Den nahe DeDDOr- 956 elfäffifche Qieder veröffentlicht unDd
itehenDden Untergang, Die anDdere befontf gleichzeitig eje Zufammenftelung NUL
Die unvdermwmüttliche Vebensf£raft Diefer af- als eine eNge Sefe DDN ebr vDiel größeren
fung. I8sSer bat HNu  — re $Jie Ierftfreter Dereiftfs veröffentlichten ©ammlungen be-
Der er{teren Auffaffung Fönnen auf zeichnetf (©Gtraßburg (Sin recht 1n-
eine große Anzabhl DDN er{t£laffigen MHuto- ferejjanfes Saktum, IDOZU Sößge nicht ohne
rifüfen auf Dem Sebiete Der rolfloriftifchen Humor emertt „HNun Ffünnen Doch auch
Sorfchung berufen, Die Den unaufhbaltiam Die ülteften HNiütterchen nicht ewig eDen,
rort{chreiftenDen Jiiedergang Des gefjunden unDd {indels SGemwmährsleute noch
Iolksliedes miftf großem BHBedauern Yeit- gar nicht geboren ZUTE eit Da Die Soethi-

ODen {tarben. Auch Die Sattung Der Diel:itellen unDd jein a  ges C  en mebr
DDer weniger e  mm vVDrausjagen. Oie berufenen alten I$%eiber wa \tefig aUS
Dürfen rür ibren 10gar HerDder, Den jJüngeren Se{ichlechtern nach und ganz reißt
jungen Soethe unD Die alten NRomantiter Der Saden Der Überlieferung nicht 1

ab, auch nicht in unjerer »eif, Die 10 gernzifieren, Die on im un Beginn
Des SahrhunDderts Die Xlage über iOnelebig genannf DirD unD DoCH
Das Berfichwinden Des DDN ihnen 10 boch 10 ne unD 10 angfam ebf
ge{häßten Yolksliedes anitimmten. IS as iDie jeDes vorher DDer nachher“

115Die Segenwart Defrifft, 10 Läßt gem
nicht leugnen, Daß Dem Isoltslied eine Daß Die DO  3 Untergang DPS
MNienge DDN SeinDden er{tanDden jinD, Die Nolksliedes 10 viele Anhänger n  en
neueltens Alfred Söge In jeiner Fnappen Eonnte, Fommt, wDie S®öge mwohl zufreffenD
SfiuDdie %as Deuffche Iolkslied Xeipzig befontf, Zum eil DON DEer Unficherbeif

im einzelnen fzäDl „Die Sroß- über Den Begriff Des QSoltslieds „Der
a mif S abrik, Öperette unDd FTingel- eine meinfe unfer Bolkslied Das Einzellied:
fangel, Die Schriftfprache mif ule, Das (ah er unftergeben UnND pra Das aQUS.,
VBolksbücherei unDd Sefangverein , Das %er anDdere, Der Außerungen auf-
Dorfmwirtshaus mnitf (täDti{chem Chrgeiz, nahm, verftanDd er Yioltslied Die Satf-
Srammopbhon mif janglofem Hundtanz, fung, Die auUsS Der CGumme Der Sinzellieder
nicht zuleßt Die Dolizei. ber eje ergebenDde Sejamtheif, UnND gelangtfe
Sinzelgegner Dinaus bleibtf aber Die IDeif- Damit nofmenDig 5 jeinem Hrrktum.“
AQUS gefährlichtte HeinDdin Die gemeinjame YiiemanD Dürfte Deftreifen, Daß Das
OStimmung Der Jleuzeif: Die Nof DPS o TioFfs[ieb wanDelt, wiei Die Nientalität


